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Keine Eiektrodam nnfiok - sondern Glases sd e nbare Lok-Unikum ist eine Um-
F'

	

crmer-l okomor +e der damaligen BBO losterreidtische
Bundesbahneni . Deo 1'E 1 -Lok der Reihe 1082 wurde a :s Estu '930 geliefert und ähnelt mit dem
einen Enctuhrerseend und dem ey'lindrisehen Maschinenraum Ike n Kessel ) tateachlieh einer Dsmp}lok
bzw einem .Freelance-Umbau" in Orig nalgrbbel Ein mit zwei Frequenzumwendiern gekoppelter Phasen-
umformer verwandell den vom Transformator entnommenen binphasenstrom wachst in Mehrphasen-
und dann in Gleichstrom, mit dem die Tatzlager Fahrmotoren gespeist werden . Durch Bürstenverdrehung
am timiurrner kann die Motorgleichspannung etutenlee von 0-2000 Volt geregelt werden . Die interessante
Lok wurde '937

	

eeldkirchNorarlberg toiogrefieit {und übrigens bald darauf ausgemustert} Das Foto
sandle uns Herr Hainer B . Sehuchter aus St . Gallen 'Schweiz.

C~1Q „C1Qk1zODam '61Ök "oder : Ein Aprilscherz und seine Folgen'

Herdelt rs dien bei dem Be Irdy in Heft 4/73
. .bei die Elektrodampflok crrt einen Aprilscherz
oder um eise Talsache? Jedenlails ist es ein guter
Einfall . eine Dampflok elektris[h Zu Deheizen . Im
Falle de . Tatsache sollte man . der Optik wegen"
jedoch Ei-holmslromnbnchmer verwenden".

. . 1 . :m1r uns ei ; . Leer uaeh die : : Umlernen rler
ipnl-Xumrrie r der 1t11t .1 ,\uri

	

nee-ehulto : stftuds•
nach dem Moll .

	

m i r . •-.trete denn •-i :uen" der EN °t
nie ihren g!nne r. tuirm•n ufre i•l.'gnnter 1:n11 .1n,rr in
ubuehnier rieht xhle• h : ui (,i• . i i hl Tut. • -

	

kprsl.
Lprü

	

- wüd inne, rinn ilnrurr un~t;r :,.rrrn• 1 einrptlul.
(re•.ir loh l .i'kcmtnii,t•u 1luh : _\n . n, r ti r -

	

7u

5 .1 ,ehr boLuinna . n ist ,.n!ri riulmi-e r . drnu r

	

hier -
>ruf;

	

lslnriehhelr dererliee• " Ile•krririt npf-
i„k," gegeben . Und e- hei nuih hint rueFe biege leer,
dat dir \tlh .1 daruber m Text . :nd üild berichtete.
nemhch in 1k-tt 11 .71! Für die ~nir.1-1 im liier hinzu-

kommenen Leser nur sovie l- Nii6 :ene1 des Welt-
Leges bauten die SBB zwei dritt. heize- Ihn+ernnnoarr
lob auf elekttiuhe K,•, .cibrh.-i, ins H eil dem
.Tauefisieder'-Irrinzip um . und zwar tritt ii i n lt mie-
tefe eines Pantagraplmn out deiie hührrrlwu .,!oel,1
Ukse Versuchsloks - enistanden tnlolge einer krie e--
bedingten Kohleknappheil - wurden ideeh erben

Itnlii wieder au .ue•uulateth . Iroizdem - so abwegrq
sst du• Idee einer Lleklrndempllok also gar nicht . rind
wir -echot waren wirklich gespannt . wie unsere Letter
wohl au[ den gelungenen Sdrnappediuß des Herrn
Dörr reagieren würden . E i ri e r hol ' s sogar ganz
genau untenudit : Herr \1-'ulter Resenlxrum aua Wale
inNeil . der uns - selbsrversriindlich _todernst' -
e hrirh

In seinem Bericht muß Herrn Dörr ein Fohler
unterlaufen sein• wie das bei Neuheiten schon mal
vcrstandlich ist . Wenn der Tender nach dem Umbau
weder Kohle noch Wasser enthält, trage ich mich
doch sicher nicht ganz zu Unrecht, woher denn
der reine Wasserdampf stammt, der nunmehr aus
dem Schornstein quillt . Oder sollte es sich bei
dem Transformator um einen neuen, einen wasser-
erzeugenden, handeln?"

Was hegen Sie nun? De will man andere, einem
schonen allen Brauch folgend . -vergackeiern - - und
(rillt selber pul die Nahet Wir fedenlello wissen nicht,
see dies Wasser letzt herkometen eerll . Vicllriehl aue
meinen 'Lenk im Packwagen? Aus Flilssert und Seen
e Irtleng die 'iirotke•t Um Verzeihung ob ihres pro-
h,rule•n f irriis.rrs~ bittre Ihre eie-Izerknireehte

NiIBA-Redaktion

Das Titelbild
zeigt Herrn Peter Nieke aus Steinach i K . mit
la .l .n .r .) seinen drei Söhnen Axel, Peter und Hans-
Jürgen vor der gemeinsamen N-Anlage, über die
er heute (S . 401) und im nächsten Heft berichtet .

Heutige Beilege
Dieser Nummer ist ein Werbeprospekt der Firma

Hermann E. Sieger, Lorch/Württemberg
beigeheftet, den wir Ihrer Aulmerssarnkeil emplieh-
ian möchten .
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HO-Dieseltankstelle
mittlerer Größe

von Siegfried Tappert, Ansbach

Nachdem die Fotos zur Dieseltankstellen-BZ te
Ilrll 11/67 von mir -geschossen - %N orden sied.
lühkir ich mich geradezu verptlichiee diese Trafik-
stelle audt im Modell naih,ubauen, zumal seit des
Vorbild ja im Ew meines Hubnoms: Ansbadr be-
findet . Beim Bau habe ich mich zirmlirlt genau an
die damalige Anleitung Rehalten : lediglich kleinere
Abweichungen in der Geearnwnordaung wurden
aus Plaizeriinden vorgenommen . Se ist z . H . der
eine Tank als lloshtank ausgcitlhre . was sich aber
auch nicht schleifet rnacltr 'Abb. 1 IM im Bw
außerdem kein Platz für ein eigene Hesselwageu-
Gleis war. befindet sich die Frrtleerungsstelle zum
Füllen der Tanks am selben Gleis wir die lenk-
siehe. etwas weiter hinten zwischen den l .uk-
schupprn 1Abb. 2) . Alles übrige ist aus den .Abbil-
dungen zu entnehmen : erwähnt werden soll noch.
daß ich Hit die Tanks und 7.apfsäulen leite vun
Kibri Bauerzen verwendete.

Abb. 1 {unten, . Blick auf den Tankstellen-Kom-
plex im Diesel-13w . Im Gegensatz zu unserer
Bauzeichnung in Heft 13/67 führte Herr Tappert
den groben Tank (der beim Vorbild 100000 1 faßt
aus Pletzgrunden als Hochtank aus . Auch bei der
Tanzstelle selbst wurde die Anordnung vors Wär-
terhäuschen und KokskAsfen etwas verändert -
Alle Bauten sind übrigens _betriebsgererhl ver-
schmutzt', besonders des Betonfundament der
Tankstelle Scheint schon durch übergelaufenes
Dl etc . stark in Mitleidenschaft gezogen.

Abb . 2 (rechts) . Die Tankstelle nochmals aus
anderer Sicht . Echte Eisenbahn- und Bw-
Atmosphäre strahlt diese Abbildung aus . nicht
zuletzt wegen des selbstgebauten Ringlokschup-
pens . bei dem Herr Tappert gleicftlalls wirKungs-
volt . .den Zahn der Zeit" imitierte .
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Abb . 3 . Aus dieser Ansicht geht hervor, wie geschickt Herr Tappen die Dieseltankstelle in eine .,tote'.
Ecke einbaute . - Der Wasserturm steht übrigens etwas abseits, da im Dampflok•Bw (das sich nach links
anschließt) kein Platz mehr für ihn war - wie dies euch in MIBA 7172 L .Die Wasserversorgung im Bann-
betnebswerk - ) angeregt Wurde.

7 Tips für Gartenbahn tLGB)-Freunde von D. SMuffer,
RQedlsbech/Schwelt

1 . Echte Wiesen und 1 reiden
Wenn. Sie auf ihrer Freiland . Garienba!in rieh-

lüge grüne Maizen und Alpweiden anlegen wol .
Zen, so ist gewöhnlicher Rasen kaum leuglirh
Beschaffen Sie sich bei einem Friedhol-Gdrrner
lieber Jene Pflanze, die den lateinischen Namen
.Sagina saginoides' oder ,Sagina prnrrimhens"
trügt! Die deutschsprachige Bezeichnung dieses
schönen Pllänzrhens 111111 uns in den meisten
Fallen wenig, da die Namen dafür - Je nach
Gegend - variieren ; z . B . wird die erstere (fei-
nere) Art " Niederliegendes Masikraut' genannt.
die etwas gröbere, aber wideretandsfähtgere
Sorte wird als „Kriechendes Musikraut' be-
zeichnet . Den wohl !reitendelen deutschen
Namen hat man dafür in Osterreich . Dorf heißt
die Pflanze einlade kurz .Sternmoos', wegen
ihrer winzigen, sternförmigen kleinen Blüte.

Dieses .Sternmoos" wird nur etwa 1 cm hoch,
muß nie geschnitten werden und eignet sich
darum gut für Grünflächen bei Gartenbahnen.
Wenige Pflänzchen auf einer Flüche verzeih,
wachsen in Jahresblei zusammen und bilden

einen niederen, herrlich grünen Teppich (wrn-
ierfest).

Wenn man sui seiner Garlenbahn-Anlage auf
solche Wiesen und Weiden noch einige Kühe,
Pferde rind Schafe in LGB-Größe (Fa . flausser-
Elasrolin) setzt, dann wird man beim Anblick
dieser Landschalt seine helle Freude haben.
Zuweilen kommt allerdings darin auch Unkraut
vor, dus man dann eben beseitigen muß. Innen-
Anlagen mit grünem Streupulver kennen natür-
lich kein t ; nkrauf-Problem!

2 . Gewässer aus Schaufensterglas
Fetts Sie einmal un einer .Demonstration'

mit eingeschlagenen Schaulcnslern teilnehmen,
dann besorgen Sie sich ein ,srhnnei grelles Stück
Sciuufensteiyius (die Form dieses Groß-Scher-
bens ist absedel Nebenmette) Sie streichen
daheim die eine Sritr dee (leises Iner eine!) mit
blauem Kunstherzlack und setzen den Scherben
mit der (unbestrichenen1 anderen Glasseile
nach oben in ihre Anlage . Dann pflanzt man
den .Sagina-Rasen ' darum, mit dito Huusser-
Tieren drin, Auf den See setzen Sie einige
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Nochmals
Thema : Kurzkuppeln von Modellfahrzeugen

von Dr .-Ing . Rainer Kühnpast, Düsseldorf

1 . Einleitung
Durch die neue Kurzkupplung a : : dun Reise-

zugwagen von Röwa ist das Problem der eng-
gekuppelten Fahrzeuge wieder hochaktuell ge-
worden . Man sollte annehmen, daß mit Erschei-
nen eines solchen Serienproduktes nunmehr das
Problem gelöst ist . Leider Trifft das noch nicht
ganz zu . Es gibt zwei Gründe, sich im folgenden
noch einmal ausführlich mit diesem Thema aus-
einanderzusetzen:
ei Auch die Besitzer von Fahrzeugen der alten

Rowe-Ausführung und anderer Fabrikate
sollen am Fortschritt teilhaben können, ohne
alle Fahrzeuge nun gleich ersetzen zu
müssen.

b) Die von Röwa gewühlte Kulissenform der
Kurekupplungs-Kinematik ist leider noch
nicht optimal . Das äußert sich darin, daß
sich bei größerer Auslenkung (kleine Gleis-
radien) die Wagen unnötig weit vonein-
ander trennen. Dabei entstehen zwischen den
Wagen große Seitenkräfte. die bei langen
Zügen zu Entgleisungen führen können So
erfreulich an sich das Ersdielnen der Rdwa-
Kurzkupplung ist, so bedauerlich ist jedoch,
daß man vor Aufnahme der Serienproduktion
anscheinend keine Zeit mehr zur Ermittlung
der optimalen Kulissen-Form halle.

2 Grundlegende Zusammenhänge
Orientieren wir uns zunächst am Vorbiidt Die

Kombination von Seitenpuffern und mittiger
Zuglasche erlaubt auch beim Vorbild nur kleine
Auslenkungen . d . h. sie erfordert große Gleis-
radien und mäßige Gegenkurven . Bei der Mo-
dellbahn entstehen wegen der unumgänglichen
kleinen Gleisradien dann die bekannten, zuletzt
in MIBA 2,73 geschilderten Probleme . Syste-
matisch betrachtet kann man bezüglich der ge-
genseitigen Zuordnung zweier Fahrzeuge vier
Zustände unterscheiden )Abb . 1):
1. Die Gerade, d . h . beide Fahrzeuge befinden

sich auf einem geraden Gleis.
2. Der Knick, d . h . beide Fahrzeuge befinden

sich in einem Gleisbogen.
3. Der Versatz, d . h . beide Fahrzeuge befinden

sich In einer Gegenkurve, so daß die Fahr-
zeuglängsachsen zwar parallel, aber gegen-
einander versetzt sind.

4. Der Blitz, d . h . die Kombination von Knick
und Versatz. Dieser Zustand entsteht beim
überganz von einer Geraden in einen Gleis-
beiern und umgekehrt .

0 0 0 0
Abb . 1 . Die 4 Stellungen, die zwei Fahrzeuge im
Gleis zueinander einnehmen können . 1 . „Gerade " ,
2 . ..Knick', 3. „Versatz", 4 . „Blitz- . Näheres siehe
Haupttext t

Ein Kurekupplungssystem muß die Aulgabe
erlullen, unter allen vier Zuständen eine mög-
lichst enge Verbindung zwischen den Fahrzeu-
gen herzustellen, ohne unter extremen Bedin-
gungen, z . 13 . beim Schieben in Gegenkurven,
ein gegenseitiges Verhaken zuzulassen . Die
einfachste Lösung hierfür wäre, quer über die
Puffer eine Art ,Stoßstange' mit abgerundeten
Ecken anzubringen und die Zugkraft durch eine
kräftige Zugfeder zu übertragen iAbb. 21 . Eine
solche Lösung würde zwar stets den kleinsten
Abstand zwischen beiden Fahrzeugen bewirken,
sie wäre aber nicht nur wegen des Aussehens
vorblldwidrig, sondern auch praktisch unbrauch-
bar, weil wegen der zu übertragenden Zugkraft
eine mindestens ebenso große Federvorspannung
nötig wäre, die besonders beim Schiehen eines
Zuges entsprechend große Reibungs- und Ver-

Abb . 2. Diese Lösung einer Kurzkupplung mit
.,Stoßstange" vor den Puffern und kräftiger Feder
zur Zugkraft-Obertragung ist nur für kurze Trieb-
wagenzuge geeignet.

billige Zelluloid-Srhwdne, -Enten und ein Segel-
boot . Dieser Anblick wird Sie derart laszinleren,
daß Sie von nun an nie mehr in langen Kolon-
nen an die Adria fahren werden . Sie werden

den Urlaub nun an ihrem eigenen Privatsee ver-
bringen, dort ihre selbstgekochten Spaghetti
verzehren und auch den ,Vino Chianti' dort
trinken!
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